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BILDUNG RENTIERT

Glücklich, wer in der Schweiz 
wohnt und arbeitet. In kaum einem 
anderen Land der Welt gibt es eine 
derartige Vielfalt an Bildungswe-
gen: Lehre, Gymnasium, Höhere 
Fachschulen, eidgenössische 
Fachausweise und Diplome, Fach-
hochschulen, Universitäten. Nun 
bringt es der Bildungsbericht 2018 
an den Tag: Bildung zahlt sich in 
Form von besseren Beschäfti-

gungschancen und höheren 
Löhnen aus. Spitzenreiter sind 
eidgenössische Fachausweise und 
Diplome, wie sie auch die IAF 
erteilt: Berufstätige mit einem 
solchen Abschluss haben die 
höchste Erwerbsquote, noch vor 
den Fachhochschul- und Universi-
tätsabsolventen.

Wer sich bildet, verdient auch 
mehr. Das äussert sich konkret in 

der sogenannten Bildungsrendite: 
der Lohnsteigerung pro Bildungs-
jahr. Gemäss Bildungsbericht 2018 
bringt ein Bildungsjahr etwa 8 
Prozent mehr Lohn. Dieser Wert hielt 
sich in den vergangenen 20 Jahren 
stabil zwischen 7 und 8,5 Prozent, 
mit einem leichten Trend nach oben. 
Dabei gibt es Unterschiede je nach 
Bildungstyp (siehe Grafik). Für 
Männer sind die höheren Fach-
schulen mit knapp 8 Prozent am 
rentabelsten, während für Frauen 
die eidgenössischen Fachausweise 
und Diplome mit 8,5 Prozent die 
höchste Rendite ermöglichen.

Wird der monetäre Nutzen ins 
Verhältnis zu den Bildungskosten in 
Form von Zeit und Geld gesetzt, 
haben die eidgenössischen Fach-
ausweise und Diplome zusätzlich 
an Attraktivität zugelegt: Seit 
diesem Jahr übernimmt der Bund 
die Hälfte der Prüfungsvorberei-
tungskosten. Finanzberaterinnen 
und -berater liegt das scharfe 
Nachrechnen im Blut. Beruhigend 
zu wissen, dass sie mit den IAF-
Abschlüssen nach Nutzen und 
Kosten genau richtig liegen. Es 
kommt noch besser: Wer sich 
bildet, ist auch glücklicher und 
gesünder.

Wer sich bildet, verdient mehr.  
Ein Jahr Weiterbildung bringt bis 8 Prozent mehr Lohn.

Willkommen  
Valiant Bank
Die IAF hat die Valiant 
Bank als Mitglied aufge-
nommen. Die aus-
schliesslich in der 
Schweiz tätige Retail- 
und KMU-Bank mit rund 
1000 Mitarbeitenden  
ist bereits das 31. 
Mitglied der IAF. Valiant 
ist mit 91 Geschäfts-
stellen in den elf Kanto-
nen Aargau, Basel-
Landschaft, 
Basel-Stadt, Bern, 
Freiburg, Jura, Luzern, 
Neuenburg, Solothurn, 
Waadt und Zug lokal 
verankert. Zahlreiche 
Valiant-Mitarbeitende 
haben bereits einen 
IAF-Abschluss erwor-
ben. Wir heissen Valiant 
herzlich willkommen!

AKTUELLESBILDUNGSRENDITEN 2016 PRO JAHR 
NACH BILDUNGSTYP
BILDUNG RECHNET SICH

3. September –  
6. Dezember 2018

Abschlussprüfungen zum KMU-Finanzexperten mit eidg. Diplom (Diplomarbeit und 
mündliche Prüfung)

5. – 9. November 2018 Prüfungen zum/zur dipl. Finanzberater/in IAF 

25. Januar 2019, 18.00 Uhr Diplomfeier Deutsche Schweiz in Zürich

31. Januar 2019, 18.00 Uhr Diplomfeier Romandie in Lausanne

4. – 21. Juni 2019
Prüfungen zum/zur dipl. Finanzberater/in IAF und zum/zur Finanzplaner/in mit eidg. Fach-
ausweis. Anmeldeschluss Finanzplaner: 1. Februar 2019, Anmeldeschluss Finanzberater: 
31. März 2019. Ausschreibungen und Anmeldung auf www.iaf.ch
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Daten: BFS (SAKE); Berechnungen: SKBF
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